— 117 — 
Amts -Platt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


WIS. Frankfurt a. O., den 1. Mai 1807. 


Bekanntmachung. 

Einer uns zugegangenen Benachrichtigung der Herren Miniſter des Krieges und des Innern vom 
27. v. Mts. zufolge, haben des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 9. März d. J., im 
Anſchluſſe an die unter Nr. 4 der Ordre vom 23. November 1861 getroffene Beſtimmung denjenigen Mit⸗ 
gliedern der untformirten Militair-⸗Begräbniß⸗Verelne, welche während ihrer Dienftzelt in der Armee die 
Unteroffizier⸗Charge bekleidet haben, die Erlaubniß zum Tragen der Unteroffizier⸗Troddel in Gnaden zu 
ertheilen geruht. 

Unter Bezugnahme auf unſere im 7. Stück der Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Potsdam 
und Frankfurt a. O. für 1862 abgedruckte Bekanntmachung vom 2. Februar und 30. Januar 1862 brin⸗ 
gen wir dies hiermit zur Kenntniß der in Rede ſtehenden DERNE innerhalb der Provinz Brandenburg. 


Berlin, den 18. April 1867. otsdam, den 13. April 1867. 
Der commandirende General Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
Friedrich Carl. Wirkliche Geheime Rath v. Jago w. 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den nächſten Termin zur Prüfung nicht in 
einem Seminar vorgebildeter Schulamtsaſpiranten auf den 6. und 7. Juni d. J. in dem Seminar zu 
Neuzelle anberaumt haben. Diejenigen Elementarlehrer, welche ſich dieſer Prüfung zu unterziehen wünſchen, 
haben ſich ſpäteſtens bis zum 25. Mai d. J. unter Einreichung der in der Bekanntmachung vom 17. März 
1855 (Amtsbl. der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. de 1855 Nr. 16. S. 130.) aufgeführten Zeug⸗ 
niſſe und eines ſelbſtverfaßten Lebenslaufs bei dem unterzeichneten Provinztal⸗Schulcollegtum zu meiden, 
wobei bemerkt wird, daß ſpätere Meldungen für den gedachten Termin nicht berückſichtigt werden können. 

Berlin und Frankfurt a. O., den 23. April 1867. 
Königliches Provinzial⸗Schulcollegium. Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könitlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


1. Von Seiten einzelner Polizei⸗ Behörden ſind bisher Geſuche ungariſcher Drahtbinder und Keſſel⸗ 
flicker um Ausdehnung ihrer Gewerbeſcheine oder Erthellung neuer Gewerbeſcheine zur Abſendung an die 
betreffenden Königlichen Regierungen entgegengenommen und den Bittſtellern darüber amtliche Beſcheink⸗ 
gungen ausgehändigt worden. Diefe Perſonen haben ſich demnächſt auf Grund ſolcher Beſcheinigungen 
für berechtigt gehalten, ihr Gewerbe auszuüben und ſind deswegen nach 8. 23. und 26. des Hauſir⸗Regu⸗ 
lativs vom 28. April 1824 dem Strafgeſetze verfallen. Die Polizei⸗Behörden werden hiernach angewieſen, 
ſich künftig dergleichen Vermittelungen reſp. Ausſtellung von Beſcheinigungen zu enthalten. 

Franffurt a. O., den 24. April 1867. 

BR. Unter dem Namen „Neumärkiſcher Meliorationsfonds“ wird bei der Regierung ein Kapital 
verwaltet, welches dazu beſtimmt iſt, Grundbeſitzer, welche Kultur⸗Verbeſſerungen einführen wollen, in die⸗ 
em Streben zu unterſtützen. In den letzten Jahren iſt dieſer Fonds nur wenig in Anſpruch genommen, 
ſo daß augenblicklich ein größerer Beſtand disponibel geworden. Indem wir das betheiligte Publikum 
hierauf aufmerkſam machen, bemerken wir, daß die Unterſtützung ſolcher Unternehmungen vorſchriftsmäßtg 
im Wege der Darlehen erfolgt, welche 3 Jahre hindurch zinsfrei bleiben, dann aber jährlich mit 5 pCt. 
verzinſet werden, wodon 3½ pCt. als Zinſen gerechnet, 1½ pet. aber zur Amortifation des Kapitals 
verwendet werden. Zur Begründung eines Antrages auf Bewilligung eines ſolchen Darlehns, iſt einer⸗ 
ſeits die Eintragung deſſelben im Hypothekenbuche innerharb der erſten drei Viertel des Werthes nothwen 

25 


— 118 — 


dig, andererſeits die Vorlage eines vellſtändigen, von einem Sachverſtändigen ausgearbeiteten Planes und 
Koſten⸗Anſchlages, nach welchem die Kultur⸗Verbeſſerung ausgeführt werden foll. 
Frankfurt a. O., den 28. April 1867. 14105 
III. Dem Fräulein Ankonſe Ida Charkotte Müller zu Prenzlau iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk Stellen als Erzieherin annehmen zu dürfen. Frankfurt a. O., den 20. April 1867. 
pa 4 IV. Bekannt m a ch un 9g & 
die Beiträge zum Domain en⸗Feuerſchäden⸗Fonds pro 1. Mai 1867,68 betreffend. 
Mit Bezug auf den §. 20. des Regulativs vom 28. April 1826, wegen Einrichtung des Domainen⸗ 
Feuerſchäden⸗Fonds und den 20. Zuſatz zum §. 21 deſſelben, wonach die fixirten Beiträge zu dieſem Fonds 
für das Rechnungsjahr vom 1. Mai 1867,68 mit zwei Drittheilen zum 1. Mai und mit einem Drittheil 
am 1. Dezember diefes Jahres einzuzahlen find, werden die Theilnehmer des dieſſeitigen Domainen⸗Feuer⸗ 
ſchäden⸗Verbandes darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn die Abführung dieſer Beiträge an die Reglerungs⸗ 
Hauptkaſfe hierſelbſt nicht ſpäteſtens bis zum 15. Mai reſp. bis zum 15. Dezember d. Is. erfolgt ſein 
ſollte, wider die Säumigen unverzüglich die Einziehung im Wege der Exekution veranlaßt werden wird. 
Frankfurt a. O., den 23. April 1867. 


Perſonal⸗ Chronik. 5 

Seine Majeſtät der König haben dem Oberförſter Schulze zu Tauer den rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife Allergnädigſt zu verleihen geruht. 0 a 

Der Prediger Chriſtoph“ Wilhelm Dreiſt, bisher zu Berg vor Croſſen, Superintendentur Croſſen, iſt 
a bei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie Beiersdorſ, Superintendentur Landsberg a. W. 
eſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Ernſt Friedrich Boye iſt zum Hülfsprediger und Conrector zu 
Friedeberg i. N., in der gleichnamigen Diöceſe, beſtellt worden. 

Der frühere ordentliche Lehrer an dem Gymnaſium zu Guben, Dr. Ernſt Guſtav Reinhold Koepke 
iſt zum 5. Oberlehrer an der gedachten Anſtalt ernannt worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Dr. Albert Friedrich Julius Köhn iſt als ordentlicher Lehrer an dem 
Gymnaſium zu Guben und der damit verbundenen Realſchule angeſtellt worden. 

Deer Landesälteſte von Zaſtrow auf Palzig im Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus iſt' zum Kreisdeputirten 
gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

Deu von den Stadtverordneten getroffenen Wahlen gemäß ſind von uns beſtätigt worden: 1. als Bür⸗ 
germeiſter: in Lübbenau der bisherige Gemeinde⸗Einnehmer Carl Albert Klepſch, in Berlinchen der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Hugo Oskar Paul Bernhard Müller; 2. als Kämmerer: in Züllichau der bisherige Käm⸗ 
merer Ulbrich; 3. als unbeſoldete Beigeordnete: in Friedeberg der bisherige Beigeordnete Neumann, in 
Luckau der Rechtsanwalt Pfleſſer; 4. als unbeſoldete Rathsherren: in Friedeberg der Kaufmann Robert 
Ritter, in Luckau der Kaufmann Wehle und der Poſthalter Mudring, in Sommerfeld der Kaufmann 
Frledrich Neumann, Kaufmann Otto Schliewinsky und der Färbermeiſter Julius Heisler; 5. als unbeſol⸗ 
dete Senatoren: in Finſterwalde der Rentier Carl Seidel und der Kaufmann Fries rich Wittke. 

Der Wundarzt J. Klaſſe Ludwig Franz Emil Zimmermann hat ſich in Straupitz niedergelaſſen. 

Die interimiſtiſche Verwaltung der durch den Tod des Oberförſters Bars erledigten Oberförſter⸗Stelle 
zu Chriſtianſtadt, iſt dem Oberförſter⸗Candidaten Balthasar übertragen worden. 

In der Stadt Schermeiſel iſt der Bürgermeiſter Greunuß als Schiedsmann wiederum gewählt und 
beſtätigt worden. 8 

In der Stadt Golßen iſt der Stadtverordneten⸗Vorſteher Johann Friedrich Wilhelm Radſtock als 
Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 

Perſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen Intendantur des 3. Armee⸗Corps. 

Ernennungen. Militair⸗Intendantur⸗Rath Engelhard vom Garde⸗Corps, commandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Kriegs⸗Miniſterium, zum Militair⸗Intendanten des 3. Armee⸗Corps; Lichtenberg, Intendantur⸗ 
Sekretair zum geheimen expedirenden Sekretair und Calkulator im Kriegs⸗Miniſterium; Bruchwitz, Bock, 
Wittich, Beutel, Weſendorf, Intendantur⸗Sekretariats⸗Applikanten, zu Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten; 
Demme, Regling, Intendantux⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten, zu Mllitair⸗Intendantur⸗Sekretalren. 

Verſetzungen. Militoir-Intendantur⸗Rath Krüger von der Intendantur des 3. Armee⸗Corps zum 
Garde⸗Corps; Intendantur- Rath Mand vom 8. zum 3. Armee-Corps und zur Dienſtleiſtung beim Kriegs⸗ 
Miniſterium commandirt; Intendantur⸗Aſſeſſor Bauer vom 3. zum 7. Armee⸗Corps als Vorſtand der 
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Intendantur der 13. Diviſton; Intendantur⸗Regiſtrator Koſchwald vom 6. zum 3. Armee⸗Corps; Inten⸗ 
dantur⸗Sekretalr Nitſche vom 4. und Krichler vom 8. Armee⸗Corps zur Intendantur des 3. Armee⸗Corps, 
deide zur Dienftleiftung beim Kriegs⸗Miniſterium commandirt; Intendantur⸗Sekrerariats⸗Aſſiſtent Kaſchke 
zum 4. Armee⸗Corps und Sekretariats Aſſiſtent Gerhardt zum 5. Armee⸗Corps verſetzt; Lorenz, Kaſernen⸗ 
Inſpector in Coblenz als contrellführender Kaſernen⸗Inſpector nach Frankfurt a. O.; Marſchall, Proviant⸗ 
meifter in Spandau, nach Brandenburg a. H.; Hempel, Proviant⸗Amts⸗Conttolleur in Weſel, mit Wahr⸗ 
nehmung der Vorſtandsſtelle bei dem Proviant-Amt in Spandau heauftragt; Roeſeler, Lazareth⸗Inſpector 
— Spandau nach Schweidnitz; Schiemann, Reſerve⸗Magazin⸗Rendant in Landsberg a. W., Schreier, Pro⸗ 
vlant⸗Amts⸗ Aſſiſtent ebendaſelbſt, zu der vom 1. April 1867 ab in Schwedt a. O eingerichteten Reſerve⸗ 
„nagazin⸗Rendantur; Ströhmer, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Berlin, als Depot⸗Magazin⸗Ver walter nach 
Landsberg a. W.; Wendt, Proviantmeifter in Cüſtrin nach Neiße; Troſchel, Proviant⸗Amts⸗Controlleur in 

romberg, mit Wahrnehmung der Vorſtandsſtelle bei dem Proviant⸗Amt in Cüſtrin beauftragt; Wedding, 

roviant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Bromberg, als Depot Magazin⸗Verwalter nach Nauen. | 

„Der bisherige Lademeiſter Conrad in Frankfurt a. O. iſt definitiv als ſolcher bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Elſenbahn angeftellt worden. f 


Ver miſchte Nach richte n. 


-. (4), Die Pfarrſtelle zu Schönborn in der Didcefe Dobrilugk, Königlichen Patronats, wird durch 
Emerittrung ihres gegenwärtigen Inhabers zum 1. November d. Is. vacant. 

(2) Das Archſdiaconat zu Sorau in der gleichnamigen Didcefe, magiſtratualiſchen Patronats, iſt 
durch das Ableben ſeines bisherigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 

(3) Der im Kalender auf den 25. Mai d. Js. angeſetzte 2. diesjährige Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
Markt in der Stadt Droſſen wird erſt am 27. deſſelben Monats abgehalten werden. 

Frankfurt a. O., den 23. April 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Nachweiſung der im I. Quartal 1867 innerhalb des Regierungsbezirks Frankfurt des Landes 

derwieſenen Perſonen. a 


Beſondere 
Kennzeichen. 


Farbe ber 
Haare. Augen. 


Alter. G r ö ß e. 
Jahre.] Fuß. Zoll. 
| 


Geometer Wilhelm Fuchs aus Eipel 28 denn braun blau feine. 
im Bezirke Trautenau, Kreis Git- | 9 11 
ſchin in Böhmen . A 22 
Frankfurt a. O., den 16. April 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(5) Patent⸗Ertheilung. Dem Kaufmann Carl Necker zu Stralſund und dem Maſchinenbauer Robert 
Ziegler zu Berlin ift unter dem 13. April 1867 ein Patent 
auf eine Nähmafchine, foweit fie nach dem vorgelegten Modell nebft Beſchreibung für neu und 
eigenthümlich erachtet iſt, 12 52 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für fämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
gehörigen Landestheile des preußtſchen Staates ertheilt worden. 8 
Frankfurt a. O., den 26. April 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
2 (6) Bekanntmachung. Ju Gemäfheit der Beſtimmungen 88. 39, 41, 46 und 47 des Geſetzes vom 
Marz 1850 über die Errichtung von Rentenbanken (Geſ.⸗S. de 1850 S. 119/120) wird am 18. 
. er. Vormittags 10 Uhr in unſerem Geſchäftslokale, Alte Jacobſtraße Nr. 106. hierſelbſt, die 
1 baelch vorzunehmende Verlooſung von Rentenbriefen, ſowie die Vernichtung früher ausgelooſter und 
y gelleferter Rentenbriefe nebſt Coupons unter Zuziehung der von der Provinzial⸗Vertretung gewählten 
ordneten und eines Notars ſtattfinden. Berlin, den 25. April 1867. 
— Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. gez. Heyder. 
9 (7) Bekanntmachung. Die betreffenden bedeckten Räume und Höfe des hieſigen Königlichen 
n können wie bisher, auch während des diesjährigen hieſigen Wollmarktes zum Lagern 
— Wolle, unter den bisherigen Bedingungen und für ein Lagergeld von 5 Sgr. pro Centner Wolle, 
nutzt werden. Der Verwalter dieſes Gebäudes, Regiſtrator Wildt, wird die ſchriftlichen oder mündlichen 
eldungen dazu in unſerm Dien ſtlokal, Niederwallſtraße Nr. 39 hierſelbſt, während der gewöhnlichen 
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Dienſtſtunden entgegennehmen. Die Beſtellungen ſollen in der Reihenfolge, wie ſie eingehen, verzeichnet, 
und die vorhandenen Lagerplätze demnächſt örtlich nachgewieſen werden. 
Berlin, den 18. April 1867. Königliche Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſton. 
(S) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Vom 20. d. Mts. ab werden im Bereiche der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu allen fahrplanmäßigen, der Perſonen⸗ Beförderung dienenden Zügen 
Retourbillets II. Klaſſe zu ½ des Schnellzugpreiſes und Retourbillets III. Klaſſe zu ½ des Perſonenzug⸗ 
preiſes ausgegeben und zwar: a. zwiſchen den größeren Stationen untereinander, b. von größeren Stationen 
nach benachbarten oder ſonſt frequentirten Vergnügungs⸗ und Sommeraufenthaltsorten und nach Orten, 
welche Ausgangspunkte für Gebirgs⸗ und Badereiſen find, c. von kleineren Stationen und Halteſtellen 
nach denjenigen größeren Stationen, wohin Beziehungen geſchäftlicher Natur beſtehen. Das ſpecielle Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Routen, auf denen Retourbillets ausgegeben werden, wird an den Billetſchaltern 
ausgebängt. Die Retourbillets find, bei der Hinfahrt zu dem Zuge, zu welchem ſie gelöft ſind, bei der 
Rückfahrt zu einem beliebigen fahrplanmäßigen Perſonenzuge, in II. Klaſſe auch zu den Schneuzügen, für 
den Zeitraum von 3 Tagen dergeſtalt gültig, daß die Rückfahrt ſpäteſtens am 2. Kalendertage nach dem 
Tage der Löſung angetreten werden muß. Eine Unterbrechung der Hin⸗ oder Rückfahrt iſt nicht geſtatiet. 
Die Retourbillets können deshalb zu den Schnellzügen nur bei Reiſen zwiſchen Schnellzugsſtationen benutzt 
werden. Freigewicht für Gepäck wird auf dieſe Retourbillets nicht gewährt. Bei Antritt der Rückfahrt 
müſſen die Billets an der Billetkaſſe zur nochmaligen Abſtempelung vorgelegt werden. Die auf der 
Schleſiſchen Gebirgsbahn im vorigen Jahre eingeführten Tagesbillets werden vom 20. d. Mts. nicht 
mehr ausgegeben. 
Berlin, den 12. April 1867. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(9) Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung von 
Geld in Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 0 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich 
die Verſendung des declarirten Werthbetraget in Briefen und Packeten, oder 
die Anwendung des Verfahrens der Poft-Anwetfung 


dar. 
Bel der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief⸗ oder Packetporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz⸗Gebühr 


erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten, 
unter und bis 50 Thlr. über 50 bis 100 Thlr. 


für Entfernungen bis 10 Meilen 8 ½ Sgr. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1 Rd 
für größere Entfernungen 35 2 4:5 

Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt⸗Anwei⸗ 
fung innerhalb des Preußtſcher Poſtbezirks wegen der größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt⸗Anweiſunz beträgt 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 „ 

Beim Gebrauche einer Poſt⸗Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poſt⸗Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen können. 0 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer 
undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſen⸗ 
dung unter Wertbs⸗Angabe oder von dem Verfahren der Poſt⸗Anweiſung Gebrauch zu machen. 

Frankfurt a. O., den 23. April 1867. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Fritze. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung 
Druck der Hofbuch druckerei von Trowizſch u. Sohn in Franifurt a. O. 


